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Koln, 31. Januar 2024

OPNV-/SPNV-Investitionsforderung des Zweckverbandes go.Rheinland und des Landes NRW gemiR
§§ 12, 13 OPNVG NRW - Meldefrist 31. Mérz 2024

(1) Anmeldung neuer Vorhaben zur Gewahrung einer Zuwendung

(2) Bestatigung eingeplanter MaBnahmen

(3) Aufforderung zum Abschluss von § 12-ALT-MaRnahmen und Sachstandsmeldung

Sehr geehrte Anrede,

bis spatestens zum 31. Marz d. J. bieten wir Ihnen Gelegenheit, neue Investitionsvorhaben des OPNV und des
SPNV zur Gewéhrung einer Zuwendung aus Mitteln nach den §§ 12 und 13 OPNVG NRW anzumelden. Mit gleicher
Frist bendtigen wir eine Bestatigung bereits eingeplanter Mainahmen.

Des Weiteren bitten wir um Kenntnisnahme folgender Hinweise:

e Die go.Rheinland GmbH beabsichtigt, der Verbandsversammlung des Zweckverbandes go.Rheinland im Méarz
d.J. die Aufnahme von InvestitionsmaRnahmen auf Betriebshéfen des OSPV, fiir die kein anderer
Férderzugang besteht, als Sonderprogramm zur Férderung nach § 12 OPNVG NRW mit einem Férdersatz
von 90 v. H. der zuwendungsféhigen Kosten vorzuschlagen. Die MalRnahmen missen unmittelbar dem Betrieb
und der Instandhaltung bzw. Wartung der Fahrzeuge des OSPV dienen. Entsprechend nicht férderfahig waren
beispielsweise Fahrzeuge, Gebaude, bewegliche Werkstattausstattung oder Anlagen zur Energieerzeugung.
Entsprechende MalRnahmen wéren bis Ende 2025 durchzufihren und der Uberwiegende Teil der Mittel sollte
vor dem 30.06.2025 verausgabt sein.

e Antrage auf Auszahlung fiir das laufende Haushaltsjahr bitten wir bis spatestens zum 1.10. eines jeden Jahres
gleichzeitig mit der Meldung zum Mittelausgleich beim Zweckverband go.Rheinland einzureichen.

o Bitte beachten Sie fur bewilligte MalRnahmen den im Zuwendungsbescheid festgelegten Durchfiihrungs-
zeitraum. Sobald erkennbar ist, dass dieser tberschritten wird, ist beim Zweckverband go.Rheinland schriftlich
(per E-Mail an investitionsfoerderung@gorheinland.com) ein begriindeter Antrag auf Verlangerung des Durch-
fuhrungszeitraums zu stellen.

e Uber die Aufnahme in ein Férderprogramm erhalten die Antragsteller eine Einplanungsmitteilung. Die jéhrliche
Mitteilung Uber die bestehende Einplanung ist fur die spatere Bewilligung ohne Bedeutung und ist seit dem
letzten Jahr entfallen.

Sie erreichen uns liber: Appellhofplatz (Linien 3, 4, 5, 16, 18) - Neumarkt (Linien 1, 7, 9) - Bahnhof Kdln Hbf

Geschiftsfiithrung: Vorsitzender des Aufsichtsrates: Amtsgericht Kéin
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e Fuir die Vergabe von Auftragen zu FérdermaRnahmen sind die Regelungen der Allgemeinen Nebenbestim-
mungen zum Zuwendungsbescheid zu beachten. Welche Regelungen fir den jeweiligen Einzelfall maf3geblich
sind, hat der Zuwendungsempfanger jeweils in eigener Verantwortung, ggf. unter Hinzuziehung geeigneter
Fachleute, zu ermitteln. Vergaberechtliche Auskunfte gehdren nicht zum Aufgabenspektrum der go.Rheinland
GmbH.

e Fir Recherchen zu weiteren Foérdermdglichkeiten im Bereich Mobilitadt mochten wir Sie auf den in
Zusammenarbeit zwischen der go.Rheinland GmbH und dem Zukunftsnetz Mobilitdt NRW entwickelten
.Forderfinder” des Landes NRW unter www.foerderfinder.nrw.de hinweisen.

zu (1) Anmeldung neuer Vorhaben zur Gewahrung einer Zuwendung

Anmeldungen zur Férderung nach § 12 OPNVG NRW —
Pauschalierte Investitionsféorderung des Zweckverbandes go.Rheinland

Soweit Sie Zuwendungen fiir ein neues OPNV-/SPNV-Investitionsvorhaben nach § 12 OPNVG NRW gemaR den
Weiterleitungsrichtlinien des Zweckverbandes go.Rheinland fir das Forderprogramm 2024 bis 2028 beantragen
wollen (zu den Fordergegenstédnden vgl. ANLAGE), bitten wir um Zusendung lhrer Anmeldeunterlagen. Ein
Finanzierungsantrag wird erst fir den Fall der Programmaufnahme erforderlich. Bitte beachten Sie, dass MalRnah-
men zu Mobilstationen und zur Stellplatzdetektion an Park-and-ride-Anlagen gemaf Beschluss der Verbands-
versammlung beim Zweckverband go.Rheinland im Zeitraum bis 31.03.2025 jederzeit zur Forderung angemeldet
werden kdnnen (vgl. Ds. go.Rheinland-39/2023 vom 24.03.2023).

Die Weiterleitungsrichtlinien des Zweckverbandes go.Rheinland sowie das Anmeldeformular (Anlage F-1) sind auf
der Internetseite der go.Rheinland GmbH unter ,Investitionsférderprogramm des Zweckverbandes go.Rheinland*
eingestellt. Bitte senden Sie uns die Anmeldeunterlagen in einfacher Ausfertigung schriftlich und zuséatzlich in
elektronischer Form zu (als E-Mail-Dateianlage an investitionsfoerderung@gorheinland.com oder via Download-
Link). Beim Einreichen mehrerer Anmeldungen bitten wir um Mitteilung einer Rangfolge. Der Zweckverband
go.Rheinland wird die angemeldeten Vorhaben auf ihre grundséatzliche Zuwendungsfahigkeit prifen und nach ihrer
Dringlichkeit bewerten. Die Einplanung bzw. Programmaufnahme der Vorhaben erfolgt voraussichtlich am 26. Juni
dieses Jahres durch Beschluss der Verbandsversammlung des Zweckverbandes go.Rheinland. Bei groReren
MalRnahmen bitten wir, die Realisierung in Baustufen zu prifen und ggf. entsprechend anzumelden. Die
Fordergegensténde sind in gekurzter Fassung in der Anlage zu diesem Schreiben enthalten.

MaRnahmen des barrierefreien Haltestellenausbaus (mit zwf. Kosten > 100.000 EUR) sowie Mallhahmen zum
Erhalt und zur Erneuerung der Infrastrukturen von Stadt- und Strallenbahnen sowie dem SPNV dienenden Infra-
strukturen 6ffentlicher nichtbundeseigener Eisenbahnen bitten wir entsprechend den Regelungen des Landes zur
Férderung aus Mitteln nach § 13 OPNVG NRW anzumelden.

Der Zweckverband go.Rheinland fordert die Bau- und Grunderwerbsausgaben der eingeplanten Investitionsmal-
nahmen im Regelfall mit 90 %, MalRnahmen zu Betriebsleitsystemen und elektronischem Fahrgeldmanagement mit
75 % und Erneuerungsmafnahmen mit 60 % der zuwendungsféahigen Ausgaben. Zusatzlich gewahrt der
Zweckverband go.Rheinland firr die Planung und Vorbereitung von Investitionsmalinahmen — mit Ausnahme von
Erneuerungsmafinahmen im OPNV — eine pauschale Zuwendung in Héhe von 3 %, bei Elementen der Mindestaus-
stattung von Mobilstationen in Héhe von 10 % und bei Schienenmallinahmen in Héhe von 5 % der durch den Zweck-
verband go.Rheinland festgestellten zuwendungsfahigen Bauausgaben des Erstantrags.

Anmeldungen zur Férderung nach § 13 OPNVG NRW - Besonderes Landesinteresse

Das Land NRW fordert Investitionsmalinahmen, die im besonderen Landesinteresse stehen (zu den Férdergegen-
standen vgl. ANLAGE). Die MaRnahmen sind beim Zweckverband go.Rheinland spatestens bis zum 31. Marz eines
Jahres zur Gewahrung einer Zuwendung anzumelden, wenn eine Férderung ab dem Folgejahr beabsichtigt wird.

Abweichende Fristen gelten flr:

e InvestitionsmalRnahmen zur Beschaffung von batterieelektrisch und wasserstoffbetriebenen Linienbussen des
OPNV, zur Errichtung der dafiir notwendigen Ladeinfrastruktur und zur Beschaffung erforderlicher spezifischer
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Werkstatteinrichtungen (§ 13 Absatz 1 Nr. 6 OPNVG NRW) sowie InvestitionsmaBnahmen, durch die neue
Technologien im OPNV erprobt werden sollen (§ 13 Absatz 1 Nr. 7 OPNVG NRW): Diese kénnen ohne
Anmeldefrist ganzjahrig angemeldet werden.

e MalRnahmen des GVFG-Bundesprogramms: Diese sind spatestens bis zum 30. September des Jahres
anzumelden, das dem beabsichtigten Beginn des Fdérderzeitraums zwei Jahre vorausgeht.

Weitere Hinweise zu:

e Investitionsmaflnahmen zum Erhalt und zur Erneuerung der Infrastrukturen von Stadt- und
StraBenbahnen sowie dem SPNV dienenden Infrastrukturen offentlicher nichtbundeseigener Eisen-
bahnen (gemaR § 13 Absatz 1 Nr. 3 OPNVG NRW):

o Soweit Malknahmen der ,kommunalen Schiene“ in einem der ,Grunderneuerungspakete“ des GVFG-
Bundesprogramms enthalten sind oder der zugehoérige Mallnahmenplan fortgeschrieben wird, ist eine
weitere Anmeldung obsolet.

o Der Fordersatz fir InvestitionsmafRnahmen zum Erhalt und zur Erneuerung der Infrastrukturen von Stadt-
und Stralenbahnen sowie dem SPNV dienenden Infrastrukturen o&ffentlicher nichtbundeseigener
Eisenbahnen gemaR § 13 Absatz 1 Nummer 3 OPNVG NRW ist auf héchstens 60 % der zwf. Investitions-
ausgaben begrenzt. Als Grunderneuerung in das GVFG-Bundesprogramm aufgenommene Maflinahmen
férdert der Bund mit bis zu 50 % und das Land ergadnzend mit 10 % der zwf. Investitionsausgaben.

¢ InvestitionsmalRnahmen zur barrierefreien Gestaltung von (Stadt-, StraBenbahn- und Bus-) Haltestellen
und von vorhandenen Fahrzeugen des OPNV mit Ausnahme des SPNV (gemé&R § 13 Absatz 1 Nr. 5 OPNVG
NRW):

MaRnahmen, die die nachfolgenden Kriterien erfiillen, sind grundsatzlich zur Férderung aus Mitteln nach § 13
OPNVG NRW anzumelden.

o Forderfahig sind InvestitionsmalRnahmen an Haltestellen von Stadtbahnen, Strallenbahnen oder Bussen
zur barrierefreien Gestaltung mit zuwendungsfahigen Investitionsausgaben von mindestens 100.000 Euro.
Dabei ist die Forderung von Malinahmenpaketen bestehend aus mehreren Haltestellen mdglich, sofern
diese Bestandteile eines MaRnahmenkonzeptes mit Prioritatenreihung zur barrierefreien Gestaltung des
OPNV sind, das sich auf das gesamte Gebiet der Gemeinde bzw. des Aufgabentrégers erstreckt. Dies ist
entsprechend darzustellen.

o Zuwendungsfahig sind: Fahrgastunterstande (auch mit Dachbegriinung), Sitzgelegenheiten, Haltestellen-
schilder mit Linienbezeichnung, Informations- und Fahrplantafeln, Beleuchtung mit Netzanschluss oder
Solarbetrieb, Abfallbehalter, Taktile Leiteinrichtungen/ Blindenleitstreifen (auch Nachristung) auch im
engeren Umfeld der Haltestelle. Ebenfalls zuwendungsfahig sind die MalRnahmen an der umgebenden
StralRenverkehrsanlage zur Gewahrleistung der barrierefreien Erreichbarkeit der Haltestellen im engeren
Umfeld der Haltestelle.

o Nicht zuwendungsfahig sind: MalRnahmen an Haltestellen, die ausschlieRlich dem freigestellten Schiler-
verkehr oder Fernbusverkehr dienen; P+R-Stellplatze; B+R-Stellplatze; Ladeinfrastruktur fiir E-Bikes,
Elektroautos und Pedelecs; Wartehallen in Eigentum von Werbeunternehmen; Werbevitrinen und
Werbeanlagen; erganzende MaRnahmen zur OPNV-Beschleunigung an Lichtsignalanlagen; Fernbus-
bahnhdofe.

o Die generelle Férderhdchstgrenze betragt 90 % der zuwendungsfahigen Investitionskosten.
MaRnahmen des barrierefreien Haltestellenausbaus, die die o. a. Kriterien nicht erflllen (z. B. sollen die Herstellung
der Barrierefreiheit und der Bau einer B+R-Anlage aus wirtschaftlichen Grinden in einer MalRnahme abgewickelt

werden), kénnen zur Férderung aus Mitteln nach § 12 OPNVG NRW angemeldet werden. Soweit eine Malnahme
zur Férderung aus Mitteln nach § 13 OPNVG NRW nicht in den MaRnahmenkatalog des Landes aufgenommen
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werden sollte, erkennt der Zweckverband go.Rheinland die Anmeldung auch fur eine etwaige Forderung nach § 12
OPNVG NRW an.

Die Anmeldung nach § 13 OPNVG NRW hat in zweifacher Ausfertigung zu erfolgen, bei Mafnahmen des GVFG-
Bundesprogramms in dreifacher Ausfertigung. Bitte senden Sie die Anmeldeunterlagen zusatzlich in elektronischer
Form (als E-Mail-Dateianlagen an investitionsfoerderung@gorheinland.com oder via Download-Link). Fir OPNV-
Infrastrukturmalnahmen ist fir die Anmeldung das Muster der Anlage 5 zu verwenden. Beim Einreichen mehrerer
Anmeldungen bitten wir um Mitteilung einer Rangfolge.

Der Zweckverband go.Rheinland prift die Anmeldungen und erstellt bis Ende Juli jeden Jahres einen Teil-
MalRnahmenkatalog als Vorschlag zur Programmaufnahme durch das Land NRW. Aus den Teil-MalRnahmen-
katalogen aller drei Zweckverbande / A6R stellt das Land einen MaRnahmenkatalog auf. Nach Programmaufnahme
durch das Land werden Sie vom Zweckverband go.Rheinland Uber die Einplanung informiert. Der Zweckverband
go.Rheinland ist zudem Bewilligungsbehérde fiir Férdervorhaben nach § 13 OPNVG NRW.

zu (2) Bestatigung eingeplanter MaBnahmen

Eine Abfrage zur Bestatigung bereits nach § 12 bzw. § 13 OPNVG NRW eingeplanter, jedoch bisher nicht bewilligter
MaRnahmen wird in Kiirze per E-Mail an alle Antragsteller versendet.

Im Férderprogramm des Zweckverbandes go.Rheinland bereits enthaltene MaRnahmen, die auf absehbare Zeit
nicht realisiert werden koénnen, sollten von lhnen zurtickgezogen werden. Dartber hinaus sehen die Forder-
richtlinien des Zweckverbandes go.Rheinland vor, dass MalRnahmen, die langer als drei Jahre im Programm
enthalten sind, ausgeplant werden kdnnen.

zu (3) Aufforderung zum Abschluss von §12-ALT-MaRnahmen und Sachstandsmeldung

Soweit Sie Zuwendungsempfanger/in einer laufenden Férdermalinahme sind, die vom Land NRW bzw. durch die
Bezirksregierung Koéln vor dem 01.01.2008 bewilligt worden ist (sogenannte ,§ 12-ALT-Malinahme®), fordern wir
Sie hiermit bis zum 31. Marz 2024 zur Abgabe des Sachstands Uber den Abschluss der FérdermaRnahme mit
Vorlage des pruffahigen Verwendungsnachweises auf. Bei Abstimmungsbedarf bitten wir Sie, moglichst kurzfristig
auf uns zuzukommen.

Fiir Riickfragen haben wir Ihnen eine Liste der Ansprechpartnerinnen zur OPNV-/SPNV-Investitions-
férderung bei der go.Rheinland GmbH angefiigt.

Mit freundlichen Griiken
go.Rheinland GmbH

)

N Q20 ) "{{i?’ﬁ"f

Dr. Norbert Reinkober g Michael Vogel

Anlagen:

Férdergegenstande des Zweckverbandes go.Rheinland gemaR § 12 OPNVG NRW
Férdergegenstande des Landes NRW gemaR § 13 OPNVG NRW
Ansprechpartner*innen zur Investitionsforderung bei der go.Rheinland GmbH
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Fordergegenstinde des
Zweckverbandes go.Rheinland gemiR § 12 OPNVG NRW

Der Zweckverband go.Rheinland férdert Investitionen in den OPNV/SPNV aus vom Land gewahrten Zuwendungen der
pauschalierten Investitionsférderung nach § 12 OPNVG NRW. Uber die Programmaufnahme und Férderung entscheidet die
Verbandsversammlung des Zweckverbandes go.Rheinland. Grundlagen der Forderung sind das OPNVG NRW, die
zugehorigen Verwaltungsvorschriften sowie die Weiterleitungsrichtlinien des Zweckverbandes go.Rheinland vom 04.12.2008,
zuletzt geandert am 30.11.2023 (OPNV-Invest-RL und OPNV-Invest-RL — ITCS/EFM des Zweckverbandes go.Rheinland sowie
gesonderte Regelungen).

1. Schienenwege des OPNV/SPNV sowie Seilbahnen und Infrastruktur fiir Personenfihren des OPNV
Neubau und Ausbau von Schienenwegen der Stralenbahnen und des SPNV einschlieBlich Haltestellen sowie von
Seilbahnen des OPNV.

2. Mobilstationen
Definition von ,Mobilstationen® i.S. der Foérderung durch den Zweckverband go.Rheinland einschlieRlich
Mindestanforderungen und Gewahrung einer gesonderten Planungskostenpauschale fir die in der Definition aufgefuhrten
Elemente der Mindestausstattung (vgl. Hinweispapier zur Umsetzung von Mobilstationen auf der Webseite von
go.Rheinland).

3. Haltestellen bzw. Stationen an Schienenwegen des OPNV/SPNV
Neubau und Ausbau einschliefllich Ausstattung.

4. Bushaltestellen, Zentrale Omnibusbahnhofe (ZOB), Bussonderspuren

Neubau und Ausbau einschlieRBlich Ausstattung sowie bei Bushaltestellen die Aufstellflachen fiir Fahrgaste.
Bushaltestellenbucht auf Stralen in kommunaler StralRenbaulasttragerschaft in Ausnahmefallen moglich, soweit diese
nachweislich zur Beschleunigung und Sicherheit des OPNV beitragen und wenn diese nicht im Zusammenhang mit einer
Malnahme des kommunalen StraRenbaus geférdert werden kann. Die Anlage von Bussonderspuren auf Strallen in
kommunaler Straflenbaulasttragerschaft ist grundsatzlich férderfahig, wenn die zuwendungsfahigen Ausgaben Uber der
Bagatellgrenze gemaf 1.4.1. j) und unterhalb der Bagatellgrenze der Férderrichtlinien kommunaler Stralenbau (FORi-kom-
Stra) von 200.000,- EUR liegen.

5. Park-and-ride-Anlagen (P+R), Bike-and-ride-Anlagen (B+R) und
Infrastruktur fiir 6ffentliche Fahrradverleihsysteme (6FVS)
Neubau und Ausbau von P+R-Anlagen, B+R-Anlagen sowie der Infrastruktur von 6ffentlichen Fahrradverleihsystemen
(6FVS) an Haltestellen bzw. Verkehrsstationen des OPNV.

6. Ortsfeste Informations- und Kommunikationsinfrastruktur des OPNV
Neubau, Ausbau und Erneuerung (mit Funktionsverbesserung) insbesondere von ortsfesten Fahrgastinformationsanlagen
und verbundraumweiten Fahrplanauskunftssystemen sowie der Steuerung von Lichtsignalanlagen zur Beschleunigung des
OPNV.

7. Sonstige InvestitionsmaBnahmen: Erneuerung und Sicherheit

a) InvestitionsmalRnahmen zur Erneuerung der OPNV-Infrastruktur (méglichst mit Funktionsverbesserung). Ausgaben fiir
die Planung und Vorbereitung dieser Maknahmen werden gemaR den Verwaltungsvorschriften zu § 12 OPNVG NRW
nur fir Stationen des SPNV gewabhrt.

b) InvestitionsmaRnahmen zur Erhéhung der betrieblichen und verkehrlichen Sicherheit im OPNV.

8. Informations- und Kommunikationsinfrastruktur
Neubau, Ausbau und Erneuerung (mit Funktionsverbesserung) der Informations- und Kommunikationsinfrastruktur zur
Verbesserung der Fahrgastinformation, zur Erhéhung der Fahrplanstabilitét, der Beschleunigung des straRengebundenen
OPNV und der StraRenbahnen sowie der Verbesserung der Handlungsféhigkeit bei Storfallen. Gefoérdert werden insbe-
sondere

a) ortsfeste Fahrgastinformationsanlagen und Fahrplanauskunftssysteme (Internet, Mobilfunk),
b) Steuerung von Lichtsignalanlagen o. &. zur Busbeschleunigung.

9. Betriebsleitsysteme (ITCS)
Neubau, Ausbau und Erneuerung von RBL / ITCS im OPNV und hierfiir notwendige Kommunikationssysteme zur
verbundweiten und -lbergreifenden digitalen Vernetzung der Systeme, zur Verbesserung des Kundennutzens, z. B. zur
Verbesserung der Fahrgastinformation, zur Erhdhung der Fahrplanstabilitdt, zur Beschleunigung, zur Verbesserung der
Handlungsfahigkeit bei Storfallen sowie zur Erhéhung der betrieblichen und verkehrlichen Sicherheit. Weiterhin wird die
Nachriistung Automatischer Fahrgastzdhlsysteme (AFZS) zur Verbesserung der Fahrgastinformation sowie fir
verkehrsunternehmensiibergreifende Zwecke gefordert.

10. Elektronisches Fahrgeldmanagement (EFM)
Gefordert werden Neubau und Ausbau des elektronischen Fahrgeldmanagements (EFM) und hierfir notwendige
Kommunikationssysteme zur Einflihrung der automatischen Fahrpreisfindung (EFM-Stufe 3), zur verbundibergreifenden
digitalen Vernetzung der Systeme und zur Verbesserung des Kundennutzens.

Stand: 31.01.2024
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Fordergegenstande des
Landes NRW gemiB § 13 OPNVG NRW

GemaR § 15 OPNVG NRW ist der Zweckverband go.Rheinland Bewilligungsbehérde fiir die Zuwendungen nach
§ 13 und die Zuwendungen fir Infrastrukturmafnahmen, die vor dem 1. Januar 2008 bewilligt oder vereinbart
wurden. Neue Férdervorhaben sind beim Zweckverband go.Rheinland anzumelden. Uber die
Programmaufnahme und Férderung entscheidet das Land NRW. Grundlagen der Férderung sind das OPNVG
NRW, die zugehorigen Verwaltungsvorschriften sowie weitergehende Regelungen des Landes.

Mit dem Inkrafttreten der OI?NVG-NoveIIe zum 28.12.2016/01.01.2017 hatte das Land NRW die im besonderen
Landesinteresse nach § 13 OPNVG stehenden Fdrdergegensténde erweitert.

Nach den Verwaltungsvorschriften zum OPNVG NRW sind alle Maknahmen mit Ausnahme der Férderungen nach
den Nrn. 6 und 7 des § 13 Absatz 1 (siehe unten) spatestens bis zum 31.03. eines Jahres zur Gewahrung einer
Zuwendung anzumelden, wenn eine Férderung ab dem Folgejahr beabsichtigt wird. Abweichend hiervon sind
MaRnahmen des GVFG-Bundesprogramms bis spatestens zum 30.09. des Jahres anzumelden, das dem
beabsichtigten Beginn des Forderzeitraumes zwei Jahre vorausgeht.

Der Zweckverband go.Rheinland wird die Anmeldungen prifen und einen Vorschlag fir einen Teil-
MaRnahmenkatalog aufstellen bzw. fortschreiben. Die Entwirfe der Teil-Malknahmenkataloge werden bis zum
31.07. eines Jahres dem Landesverkehrsministerium Ubersandt. Dieses stellt aus den Teil-MalRnahmenkatalogen
einen Malinahmenkatalog auf.

§ 13 OPNVG NRW
InvestitionsmaRnahmen im besonderen Landesinteresse

(1) Das Land gewahrt aus den Mitteln nach dem GVFG, dem Entflechtungsgesetz sowie weiteren Mitteln
Zuwendungen fiir Investitionsmallnahmen im besonderen Landesinteresse. Investitionsmallinahmen im
besonderen Landesinteresse sind

1. OPNV-Infrastrukturmanahmen des GVFG-Bundesprogrammes,

2. SPNV-InfrastrukturmalRnahmen an GroRRbahnhdfen,

3. InvestitionsmalRnahmen zum Erhalt und zur Erneuerung der Infrastrukturen von Stadt- und StralRenbahnen
sowie dem SPNV dienenden Infrastrukturen &ffentlicher nichtbundeseigener Eisenbahnen,

4. Investitionsmalnahmen zur Reaktivierung von Schienenstrecken sowie zur Elektrifizierung vorhandener
Schienenstrecken fur den SPNV,

5. InvestitionsmalRnahmen zur barrierefreien Gestaltung von (Stadt-, Stralenbahn- und Bus-) Haltestellen
und von vorhandenen Fahrzeugen des OPNV mit Ausnahme des SPNV,

6. Investitionsmalnahmen zur Beschaffung von batterieelektrisch und wasserstoffbetriebenen Linienbussen
des OPNV, zur Errichtung der dafiir notwendigen Ladeinfrastruktur und zur Beschaffung erforderlicher
spezifischer Werkstatteinrichtungen,

7. InvestitionsmaRnahmen, durch die neue Technologien im OPNV erprobt werden sollen, sowie

8. OPNV-InvestitionsmaRnahmen, fiir die das besondere Landesinteresse im Einzelfall vom fir das
Verkehrswesen zustandigen Ministerium im Einvernehmen mit dem Verkehrsausschuss des Landtags
festgestellt wurde.

Zuwendungsempfanger konnen Kreise, Stadte und Gemeinden, offentliche und private Verkehrsunternehmen,
Eisenbahnunternehmen sowie juristische Personen des privaten Rechts, die Zwecke des OPNV verfolgen, sein.

(2) Investitionen in Schienenwege und Stationen der Eisenbahnen des Bundes sind vorrangig aus Mitteln nach
dem Bundesschienenwegeausbaugesetz zu finanzieren. Diese Mallnahmen kénnen vom Land nach Anhérung
der jeweils betroffenen Zweckverbande erganzend gefoérdert werden. Die vom Land gewahrte erganzende For-
derung wird auf die Forderung der Zweckverbande nach § 12 angerechnet, soweit es sich nicht um Malinahmen
handelt, die nach Absatz 1 geférdert werden.

Stand: 31.01.2024



RHEINLAND

Bewegt Dich.

gorheinland.com

Ansprechpartnerinnen zur Investitionsforderung

Telefon: (0221) 20 80 8 — 0; Durchwahl siehe Tabelle
E-Mail: Vorname.Nachname@gorheinland.com; info@gorheinland.com
Internet: wir.gorheinland.com

Geschaftsfiihrung der go.Rheinland GmbH: Dr. Norbert Reinkober, Michael Vogel

Durchwahl
Programm, Bereichsleiter Holger Fritsch -6651
Finanzierung Stellv. Bereichsleiter Christoph Nagel -6652
Julia Schnittker (§ 13 OPNVG) -6670
Tobias Stehr (§§ 12, 11 OPNVG) -6661
Ute Scherz (Zahlungsverkehr) -6675
Susanne Ziglowski (Zahlungsverkehr) -19
SPNV- Bereichsleiter Guido Trésser-Berg -6677
Investitions- Stellv. Bereichsleiter N.N.
forderung &
Infrastruktur- Investitionsférderung Christof Bollé -6656
entwicklung Tilman Gaertner -6659
Christoph Meens -6657
Dirk Sommerfeld -6658
Infrastrukturentwicklung Julia Erkens -6650
Tanja Schneider -6649
Sara Varlemann -6678
OPNV- Bereichsleiter Holger Fritsch -6651
Investitions-  gte|ly, Bereichsleiter Christoph Nagel -6652
forderung
Elektronisches Fahrgeldmanagement (EFM);
Informations-/Kommunikationssysteme (z. B. ITCS)
Gerd Kramer -6654
Maximilian Wicke -6665
Linienbusse des OPNV mit alternativem Antrieb gem. § 13 Abs. 1 Nr. 6
Neue Technologien gem. § 13 Abs. 1 Nr. 7 OPNVG NRW
Tristan Markiewicz -6663
Tobias Ramseger -6669
Region KolIn: Stadt KéIn, Claudia Kabbe -6655
Stadt Leverkusen, Gerd Kramer -6654
Rheinisch-Bergischer Kreis, . .
Oberbergischer Kreis Karl Michalowski -6676
Christoph Nagel -6652
Nina Schuster -6667
Tobias Stamm -6668
Region Bonn / Rhein-Sieg / Rhein- Anja Forst -6653
Erft: Stadt Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Maximilian Wicke -6665
Rhein-Erft-Kreis Lisa Forisch -6674
Region Aachen: Stadteregion Aachen,  Tristan Markiewicz -6663
Ere!s gglnsb?(rg,. Euskirch Tobias Ramseger -6669
reis Duren, Kreis Euskirchen Elke van der Kind 6671

Hinweis: Fir einzelne FérdermalRnahmen sind Abweichungen von der o. a. Zuordnung mdglich.

Stand: 31.01.2024


mailto:Vorname.Nachname@gorheinland.com
mailto:info@gorheinland.com
https://wir.gorheinland.com/mobilitaet/foerderprogramme/
mailto:holger.fritsch@gorheinland.com
mailto:christoph.nagel@gorheinland.com
mailto:julia.schnittker@gorheinland.com
mailto:tobias.stehr@gorheinland.com
mailto:ute.scherz@gorheinland.com
mailto:susanne.ziglowski@gorheinland.com
mailto:g.troesser-berg@gorheinland.com
mailto:christof.bolle@gorheinland.com
mailto:tilman.gaertner@gorheinland.com
mailto:tilman.gaertner@gorheinland.com
mailto:christoph.meens@gorheinland.com
mailto:dirk.sommerfeld@gorheinland.com
mailto:julia.erkens@gorheinland.com
mailto:julia.erkens@gorheinland.com
mailto:tanja.schneider@gorheinland.com
mailto:sara.varlemann@gorheinland.com
mailto:holger.fritsch@gorheinland.com
mailto:christoph.nagel@gorheinland.com
mailto:gerd.kraemer@gorheinland.com
mailto:maximilian.wicke@gorheinland.com
mailto:tristan.markiewicz@gorheinland.com
mailto:tobias.ramseger@gorheinland.com
mailto:claudia.kaebbe@gorheinland.com
mailto:gerd.kraemer@gorheinland.com
mailto:Karl.Michalowski@gorheinland.com
mailto:christoph.nagel@gorheinland.com
mailto:nina.schuster@gorheinland.com
mailto:Tobias.Stamm@gorheinland.com
mailto:anja.forst@gorheinland.com
mailto:maximilian.wicke@gorheinland.com
mailto:Lisa.Forisch@gorheinland.com
mailto:tristan.markiewicz@gorheinland.com
mailto:Tobias.Ramseger@gorheinland.com
mailto:Elke.vanderKind@gorheinland.com

	Ansprechpartner*innen zur Investitionsförderung

